
03. Mai 2025

Drama in Maria Alm: Frau erschossen –
Täter auf der Flucht!

In Maria Alm, Salzburg, wurde eine Frau von ihrem
ehemaligen Lebensgefährten erschossen. Die Polizei

fahndet nach dem Täter.

Maria Alm, Österreich - In der Nacht auf Samstag, dem 3. Mai
2025, kam es in Maria Alm im Pinzgau, Salzburg, zu einem
tragischen Vorfall. Eine Frau wurde gegen Mitternacht
erschossen. Der mutmaßliche Täter, ihr ehemaliger
Lebensgefährte, ist flüchtig. Die Polizei hat eine großangelegte
Fahndung eingeleitet, die sowohl im Pinzgau als auch in den
angrenzenden Grenzgebieten stattfindet. Bis zum
Samstagmorgen waren keine weiteren Details über den Vorfall
bekannt, was die Sorge in der Region weiter verstärkt.

Die brutale Tötung wirft erneut bedeutende Fragen zur Gewalt
gegen Frauen auf. In einigen Berichten wird darauf hingewiesen,
dass trotz der Bemühungen um Prävention und Aufklärung in



den letzten Jahren, Gewalt gegen Frauen nach wie vor ein
ernstes Problem darstellt. Dies ist auch ein Thema, das im
Kontext der Umsetzung der Istanbul-Konvention behandelt wird,
welche darauf abzielt, geschlechtsspezifische Gewalt zu
verhindern und zu bekämpfen.

Fahndung und gesellschaftliche Relevanz

Die Polizei setzt alle verfügbaren Ressourcen ein und sucht
intensiv nach dem flüchtigen Täter. Eine derartige
Gewaltanwendung innerhalb von Beziehungen bleibt ein
alarmierendes gesellschaftliches Problem, das von
verschiedenen Institutionen untersucht wird. Der erste
Periodische Bericht „Monitor Gewalt gegen Frauen – Umsetzung
der Istanbul-Konvention in Deutschland“ wurde am 3. Dezember
2024 vorgelegt. In diesem Bericht analysiert die
Berichterstattungsstelle geschlechtsspezifische Gewalt des
Deutschen Instituts für Menschenrechte Entwicklungen zwischen
2020 und 2022.

Die Ergebnisse dieses Berichts sind alarmierend. Sie
dokumentieren die Anstrengungen von Bund und Ländern zur
Erfüllung ihrer menschenrechtlichen Verpflichtungen. Der
Bericht zeigt auf, dass trotz der Fortschritte noch erhebliche
Herausforderungen bestehen, die es zu bewältigen gilt. Dies
verdeutlicht die Relevanz einer konsequenten Verfolgung von
Tatverdächtigen und der Unterstützung für Betroffene.

Violenz gegen Frauen bleibt auch in Österreich ein drängendes
Problem. Die Berichterstattung, wie sie von krone.at und ORF
Salzburg aufgezeigt wird, steht in engem Zusammenhang mit
den gesamtgesellschaftlichen Bestrebungen, diesen
inakzeptablen Zustand zu ändern. Die Geschehnisse in Maria
Alm fügen sich in diesen ernsten Diskurs ein und fordern
dringende Maßnahmen und ein Umdenken in der Prävention und
im Schutz von Frauen vor Gewalt.

Es bleibt zu hoffen, dass sowohl die Fahndung nach dem Täter

https://www.krone.at/3773620
https://salzburg.orf.at/stories/3303777/
https://salzburg.orf.at/stories/3303777/


erfolgreich ist als auch die Umsetzung wirksamer
Schutzmaßnahmen in der Gesellschaft verstärkt wird, um
zukünftige Tragödien zu verhindern.

Weitere Informationen zu dem aktuellen Fall finden Sie auf 
salzburg.orf.at sowie zu den nationalen Anstrengungen im
Umgang mit geschlechtsspezifischer Gewalt aus den Berichten
des Deutschen Instituts für Menschenrechte auf institut-fuer-
menschenrechte.de.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ort Maria Alm, Österreich
Quellen www.krone.at

salzburg.orf.at
www.institut-fuer-
menschenrechte.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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